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Antrag 

der Abgeordneten Markus Bayerbach, Dr. Anne Cyron, Prof. Dr. Ingo Hahn, Ulrich 
Singer und Fraktion (AfD) 

Nachteilsausgleich bei Dyskalkulie (Rechenstörung) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung soll an Regelschulen einen Nachteilsausgleich für Schüler, die mit 
Dyskalkulie diagnostiziert wurden, einführen.  

Die Umsetzung soll in folgender Form geschehen: 

─ Prüfungszeitverlängerung in mathematischen Fächern um eine angemessene Zeit-
spanne; 

─ Bereitstellung angemessener bzw. zusätzlicher Hilfsmittel während der Prüfung; 

─ Erstellung weiterer Maßnahmen zur Sicherung des Nachteilsausgleichs ohne die 
Möglichkeit des Notenschutzes. 

 

 

Begründung: 

„Besondere Rechenschwierigkeiten sind als Teilleistungsstörung anerkannt. So ist der 
Rechenstörung der internationalen Klassifizierung der Krankheiten der Weltgesund-
heitsorganisation (ICD-10) die Ziffer F 81.2 zugeordnet und die Kultusministerkonferenz 
hat bereits im Jahr 2007 ihre bisherigen „Grundsätze zur Förderung von Schülerinnen 
und Schülern mit besonderen Schwierigkeiten im Lesen und Rechtschreiben“ aus dem 
Jahr 2003 um besondere Schwierigkeiten im Rechnen ergänzt (vgl. Antrag der CSU 
vom 26.06.14 Drs. 17/2446). 

Dieser Antrag erhielt die einstimmige Beschlussempfehlung, sodass ein Konsens bzgl. 
des vorhandenen Nachteils an Dyskalkulie leidender Schüler herrscht. Auch war der 
einstimmig empfohlene und letztlich beschlossene Folgeantrag der CSU „Kinder mit 
besonderen Schwierigkeiten beim Rechnen lernen“ (Drs. 17/20427) ein guter und rich-
tiger Antrag, um die Fördermaßnahmen für die betroffenen Schüler zu verbessern. Den-
noch wurde bis heute kein angemessener Nachteilsausgleich im Schulsystem umge-
setzt, wie es bereits bei der Diagnose der Legasthenie der Fall ist. Im Antrag wird be-
wusst nicht eine Legasthenie analoge Berücksichtigung gefordert, da für diesen Fall die 
Unmöglichkeit der Notengebung in Fächern wie Mathematik, Physik, Rechnungswesen 
u. a. anerkannt wird. Jedoch würde die Einführung eines Nachteilausgleichs, bei Ver-
zicht der Möglichkeit des Notenschutzes, die Notengebung nicht gefährden. Es würde 
aber eine große Hilfe für die betroffenen Schüler und deren Familien darstellen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Markus Bayerbach, Dr. Anne Cyron, 
Prof. Dr. Ingo Hahn u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/2203 

Nachteilsausgleich bei Dyskalkulie (Rechenstörung) 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Markus Bayerbach 
Mitberichterstatter: Norbert Dünkel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus federführend zuge-
wiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 13. Sitzung  
am 17. Oktober 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Markus Bayerbach 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Markus Bayerbach, Dr. Anne Cyron, Prof. Dr. Ingo Hahn, 
Ulrich Singer und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/2203, 18/4772 

Nachteilsausgleich bei Dyskalkulie (Rechenstörung) 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 

auf:

Abstimmung

über eine Verordnung und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 29 und 37 der Anlage zur Ta-

gesordnung, es sind dies die Anträge der AfD-Fraktion betreffend "Bayerns Bauern 

schützen – Öffnungsklausel der Düngemittelverordnung nutzen!" und "Einem Verbot 

von Ölheizungen entgegenwirken" auf den Drucksachen 18/3885 und 18/3997, die auf 

Wunsch der AfD-Fraktion einzeln beraten werden sollen. Der Aufruf erfolgt dann am 

Ende der Tagesordnung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den 

einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Wer ist dagegen? – Ich sehe keine Gegen-

stimmen. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltungen sehe ich auch nicht. Damit ist 

diese Abstimmung positiv entschieden. Wir haben schon festgestellt, dass die beiden 

fraktionslosen Abgeordneten nicht im Saal sind. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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